
LUDWIG-BÖLKOW-Haus 

 

IHK zu Schwerin, 5. Januar 2018 1 

 

LUDWIG-BÖLKOW-HAUS 

der IHK zu Schwerin 

Das Ludwig-Bölkow-Haus, der neue Geschäftssitz der IHK zu Schwerin, 

ist als ein modernes Informations-, Weiterbildungs- und 

Dienstleistungszentrum für die Unternehmen der Region konzipiert . Es 

ist ein öffentliches Gebäude der Kommunikation und Meinungsbildung zu 

wirtschaftlich relevanten Themen der Europa-, Bundes-, Landes- und 

Kommunalpolitik. Die Glasfassade signalisiert Transparenz und schafft 

ein helles und motivationsförderndes Raumklima. Die klare Architektur 

drückt die Geradlinigkeit der ehrbaren Kaufleute aus.  
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LUDWIG-BÖLKOW-HAUS 

 

• Dienstleistungs- und Beratungsangebote für die über 24.000 

   kammerzugehörigen Unternehmen der Region in einem 

   kommunikativen Ambiente  

• Zentraler Anlaufpunkt für die Selbstverwaltung der Wirtschaft mit 

   günstiger Erreichbarkeit  

• Tagungsräume bis 290 Teilnehmer und Besprechungsräume 

   (6 bis 16 Teilnehmer) mit modernster Präsentationstechnik  

•  Zusätzlicher Freiflächenplatz von 1700 qm vor dem Gebäude mit 

   Sitzmöbeln für die Schweriner Öffentlichkeit sowie die Touristen mit 

   Blick auf das Schweriner Schloss 
  

Dienstleistungszentrum 

IHK zu Schwerin, 5. Januar 2018 
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 Bereits 1990 unterzeichnete die IHK einen Vertrag zum Erwerb 

des Grundstückes in der Graf-Schack-Allee.  

 Die damalige Vollversammlung hatte sich bewusst für den 

 Standort im Zentrum Schwerins entschieden. Denn die 

 unmittelbare Nähe zur Staatskanzlei, zu den Ministerien und     

zum Landtag schafft gute Bedingungen für die Vertretung der 

Interessen der Wirtschaft.  

• Die Entscheidung für die Vorbereitung eines Neubaus an diesem Standort 

   wurde 2003 getroffen, nachdem eine umfangreiche und intensive Bewertung 

   von leerstehenden Altbauten im Schweriner Stadtgebiet ergab, dass diese 

   nicht geeignet sind. 

• Vollversammlungsentscheidung 2003 für einen Neubau: 

   Höhe der dauerhaften Betriebs- und Unterhaltungskosten, Schaffung 

   effizienter Strukturen, dual-use-Möglichkeiten, Anpassungsoptionen 

Historie 

IHK zu Schwerin, 5. Januar 2018 
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Nach einem Architektenwettbewerb 

entscheidet sich die 

IHK-Vollversammlung im Jahr 2007 für 

die Entwurfsplanung der  Architekten 

Bothe, Richter, Teherani (HH) . 

Architektur 

Gebäudeeckdaten in m² (BGFa): 

Summe alle Flächen 5474 

UG 1 Technik    930 

UG 2 Garage    820 

EG  1291 

EG Atrium    199 

1. OG  1117 

2. OG  1117 

 

BGF/NF unterirdisch 67% 

BGF/NF oberirdisch 78% 

 

BKI-Index-Vergleich: 

KG 300: 73,84% zu BKI 72,6% 

KG 400 26,16% zu BKI 27,4% 

KG 500 2,32% zu BKI 8,60% 

KG 700 19.07% zu BKI 17,6% 

IHK zu Schwerin, 5. Januar 2018 
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VoruntersuchungenTeil 1: Energiekonzept LBH 

 

Bedarf Verfügbar Rest Bedarf Verfügbar Rest

229 kW 229 kW 0 kW 273 kW 120 kW 153 kW

170 MWh/a 170 MWh/a 0 MWh/a 356 MWh/a 260 MWh/a 96 MWh/a

741 vbh 360 vbh #DIV/0! 1.302 vbh 2.167 vbh 625 vbh

Investitionskosten

Pfahlaktivierung 100.000 € 25 Jahre Arbeitszahl aktiv 4

Wärmepumpe 70.000 € 15 Jahre COP passiv 30

Planung 17.000 € 25 Jahre

Abschreibung 9.347 €

Zinsen 5% 5.173 € 5,66

Kapitaldienst 14.519 € 65

Betriebskosten

Wartung 1% 700 € Preissteigerungen

Instandsetzung 2% 1.400 € Betriebskosten 2%

Betrieb 20 600 €

Energiebezug Leistungspreis 43 €

Messpreis 0 €

Arbeitspreis 7.511 €

10.254 €

Konzept IL 2008-April

Jährliche Gesamtkosten 24.773 €

• Bezogen auf die Lebensdauer eines Objektes betragen die Baukosten unter 20% 

• Zielstellung bei Planungsbeginn: Maßnahmen treffen zur Reduktion der langfristig  

  wirkenden Unterhaltungskosten 

 

• Energiekonzept mit Variantenvergleich Fernwärme, Gas-/Ölkessel, Erdwärmesonden, Energiepfahl 

 

IHK zu Schwerin, 5. Januar 2018 
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Kostenvergleich Energieträger 

Gesamtkosten kumuliert

0 €
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Jahre

Jährliche Gesamtkosten
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

Jahre

Fernw ärme + Kompressionskälte

Erdgas + Kompressionskälte

Pfahlaktivierung + Erdgas-Spitzenlast

Erdw ärmesonden + Erdgas-Brennw ertkessel

Erdw ärmesonden + Fernw ärme

Pfahlaktivierung + Fernw ärme
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Teil 2: Thermodynamik der Energiepfahlanlage 

                                                      Pfahlplan                                                             Simulationsergebnisse bei Wärmeentzug 

Thermodynamische Untersuchung des Baugrundes 

mit 3 D-Simulation 

IHK zu Schwerin, 5. Januar 2018 
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Saisonaler Speicherzyklus 

Energiepfahlanlage zum Heizen und Kühlen (Schematische Darstellung 

IHK zu Schwerin, 5. Januar 2018 
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Teil 3: Thermische und dynamische Analysen  

Analyse thermische Behaglichkeit mit einer dynamischen Gebäudesimulation 

Berücksichtigung aller Komponenten: Objekt und Nutzer 

IHK zu Schwerin, 5. Januar 2018 
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Teil 4: Energie- und Architekturkonzept 

Zwingende Empfehlung: Ganzheitliche Betrachtung des Vorhabens! 

 

form follows function.... 

Haustechnik und Architektur 

müssen sich ergänzen! 

Das Ziel Erreichung guter 

Energiebilanzwerte verändert 

Architekturvorstellungen: 

• außenliegende Jalousien mit 

Sonnen- und Windsteuerung 

reduzieren energetischen Eintrag 

• Stützenstellung im EG mit 

größerer Tiefe beschatten 

Glasflächen frühzeitig und 

reduzieren Energieeintrag 

• Materialienauswahl innen und 

außen senken Unterhaltungs- 

und Instandsetzungskosten 

IHK zu Schwerin, 5. Januar 2018 
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Weitsichtiges 

kaufmännisches 

Denken: 

Die Nutzung natürlicher 

Ressourcen sorgt für 

eine günstige 

Energiebilanz. Für das 

Ludwig-Bölkow-Haus 

wird das geothermische 

Prinzip angewendet. 

218 Energiepfähle 

wurden in Tiefen bis zu 

28 Metern verbaut. 

 

Geothermie 

IHK zu Schwerin, 5. Januar 2018 
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Umsetzung der Untersuchungsergebnisse:  

Gebäudegründung mit Atlaspfahl 

IHK zu Schwerin, 5. Januar 2018 
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Herstellungstechnologie Atlaspfahl 

 Schnittschema des Atlas-Energiepfahls                         freigelegter Atlas-Energiepfahl  

IHK zu Schwerin, 5. Januar 2018 
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Herstellungstechnologie Atlaspfahl 

                    Atlas-Pfahlbohrgerät mit ausgefahrener Verrohrung                   Einführung der geothermisch aktivierten 

              Pfahlbewehrung in das Bohrrohr 

IHK zu Schwerin, 5. Januar 2018 
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Geothermische Anbindung Pfähle 

Sammelleitungen von den Pfählen zu einem Geothermieschacht                         Überdeckung mit Fundament 

IHK zu Schwerin, 5. Januar 2018 
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Betonkernaktivierung in den Geschossen 

Geothermische Aktivierung der Fußböden (EG) sowie der Geschossdecken zur Erwärmung bzw. Kühlung (OGs) 

IHK zu Schwerin, 5. Januar 2018 
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Insgesamt wurden etwa  

• 6 km Betonpfähle 12 km Geothermieleitungen im Primärkreislauf 

• Zusammengeführt über 6 Geothermieschächte wird die    

  GEOTHERMIEZENTRALE erreicht.  

• Die Wärme- und Kälteversorgung erfolgt über eine Fußbodenheizung 

im EG, HEIZ- und KÜHLDECKEN (Einzelraumgesteuert, EG) sowie über 

die Betonkernaktivierung im 1. und 2. OG (Deckenerwärmung und –

Kühlung) 

• Nachrüstung in 2016 mit Einzelventilsteuerung je Büroraum 

• Gaszusatzheizung zur Vermeidung thermischer Strömungen in den 

Fensterbereichen  

Baugeschehen 

IHK zu Schwerin, 5. Januar 2018 
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Darstellung der angestrebten CO2 Emissionsminderungen 
Anteil der Energiepfahlanlage (EPA) 

 

Konventionelle Wärmeversorgung mit Gasbrennwertkessel, Kälteversorgung mit elektrischer 

Kältemaschine: 

Lieferbarer Jahresheizwärmebedarf:   lieferbarer Jahreskältebedarf: 

260 MWh, Leistung Heizen 120 kW  170 MWh, Leistung Kühlen 229 kW 

 

Wärmeerzeugung mit Gasbrennwertgerät: 260 MWh x 233 kg/MWh= ca. 60.000 kg CO2 

Kälteerzeugung mit Split-Kältemaschine:  170 MWh x 380 kg/MWh= ca. 65.000 kg CO2 

              Gesamt: 125.000 kg CO2 

 

Alternativszenario: Wärmeversorgung mit EPA, Kälteversorgung mit EPA: 

 

Wärmeerzeugung mit Erdwärmeanlage: : 260 MWh x 115 kg/MWh= ca. 30.000 kg CO2 

Kälteerzeugung freie Kühlung Erdwärmesonden: :  170 MWh x   20 kg/MWh= ca.   3.500 kg CO2 

                Gesamt: 33.500 kg CO2 

 

Insgesamt mit Realisierung des Klimaschutzvorhabens Einsparungen von ca. 92 Tonnen CO2 

pro Jahr 

 

ENERGIEAUSWEIS für Nichtwohngebäude gem. §§ 16 ff EnergieeinsparVO 

 

Primärenergiebedarf LBH: 197,7 kWh/(m².a),      Energetische Qualität Gebäudehülle: 0,59 W/(m².a) 

EnEV-Anforderungwert 289,4 kWh/(m².a),           EnEV-Anforderungswert Gebäudehülle: 1,04 W/(m²:a) 

Daten und Fakten 

IHK zu Schwerin, 5. Januar 2018 
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Baubeginn:   August  2008 

Bezugsfertigkeit:  Februar 2010 

Gebäudemaße Höhe:  13,25 m 

 Breite:  45,00 m 

 Tiefe:   45,00 m 

 

Bruttogeschossfläche:  5.474 m² (nach DIN) 

  6.207 m² (faktisch) 

  moderne Veranstaltungsflächen für Tagungen, 

   Seminare und Besprechungen 

bis zu 230 Teilnehmer 

 

Nutzung von Geothermie: 75 % des Heizenergiebedarfs 

  95 % des Kühlenergiebedarfs 

   

  218 Energiepfähle wurden in   

  Tiefen bis zu 28 Metern verbaut 

 

  dauerhaft niedrige Betriebskosten 

 

  statt 125.000 kg CO2-Emission jährlich 

  nur 33.000 kg jährlich = 92 Tonnen  

  CO2 Verringerung pro Jahr 

Das Objekt LBH erfüllt nach der ersten Vorprüfung nach dem 

green-building-standard 97% der Kriterien 

(DGNB Deutsches Gütesiegel Nachhaltiges Bauen) 

Daten und Fakten 

IHK zu Schwerin, 5. Januar 2018 
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Planerkosten 

Anteil 

alte Bundesländer          18,77 % 

Anteil 

neue Bundesländer/MV  81,23% 

 

Baukosten 

Anteil 

alte Bundesländer            7,81 % 

Anteil 

neue Bundesländer/MV  92,19% 

 

Regionale Auftragsvergabe 

IHK zu Schwerin, 5. Januar 2018 
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Mit einer 34 kW-PV-Anlage für den Eigenverbrauch könnte die Geothermieanlage klimaneutral betrieben werden! 

Autarkie ist machbar  
(nicht umgesetzt, Weltkulturerbe) 

IHK zu Schwerin, 5. Januar 2018 
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Was muss der Planer leisten, neue Anforderungen? 

Am Anfang steht die Idee... Was will der Bauherr, was kann er sich leisten? 

Baukosten versus Unterhaltungskosten: Vollkostenrechnung auf 80 Jahre! 

Der Energieerhaltungssatz gilt auch heute. Wir haben kein Energieproblem sondern  

wir müssen die Energieformen nur sinnvoll und verantwortungsvoll umwandeln. 

IHK zu Schwerin, 5. Januar 2018 

Bei allen Bauvorhaben einschl. Sanierung gilt: Durch vorherige Analyse der Kosten Bauvorhaben 

und Unterhaltung auf  80 Jahre kann eine deutliche Reduktion der Gesamtkosten erreicht werden 

Energiekonzept: Ganzheitliche Betrachtung des Gesamtvorhabens 
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Innovatives Energiekonzept – einfache Bedienung 

Moderne Anlagen sind in der täglichen Anwendung nutzerfreundlich! 

IHK zu Schwerin, 5. Januar 2018 
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Heizen und Kühlen mit Energiepfählen 

IHK zu Schwerin, 5. Januar 2018 
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Energieausweis 

IHK zu Schwerin, 5. Januar 2018 
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Neubau „Ludwig-Bölkow-Haus“ 

IHK zu Schwerin, 5. Januar 2018 



LUDWIG-BÖLKOW-Haus 

 

27 IHK zu Schwerin, 5. Januar 2018 



LUDWIG-BÖLKOW-Haus 

 

28 IHK zu Schwerin, 5. Januar 2018 



LUDWIG-BÖLKOW-Haus 

 

29 IHK zu Schwerin, 5. Januar 2018 



LUDWIG-BÖLKOW-Haus 

 

30 IHK zu Schwerin, 5. Januar 2018 



LUDWIG-BÖLKOW-Haus 

 

31 

Innovatives Energiekonzepte gefragt!  

2010 war das wärmste Jahr seit Beginn der Aufzeichnungen vor 130 Jahren.  

Die Sommermonate Juli/August waren die heißesten in dieser Zeit.  

Die IHK zu Schwerin hat in diesen beiden Monate knapp 3 kW Leistung benötigt, um die Wärme des Hauses in den 

Untergrund zu führen und Kälte für das Haus bereitzustellen.  

Dies ist ökonomisch und ökologisch eine sinnvolle Energiebereitstellung.  

Der Energieerhaltungssatz gilt auch heute. Wir haben kein Energieproblem sondern  

wir müssen die Energieformen nur sinnvoll und verantwortungsvoll umwandeln. 

IHK zu Schwerin, 5. Januar 2018 
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Ludwig Bölkow – Deutscher Konstrukteur und Unternehmer 

1912 in Schwerin, unweit des Standortes des „Ludwig-Bölkow-Haus“, in 

der Goethestraße geboren, studierte Bölkow nach seiner schweriner 

Schulzeit Maschinenbau in Berlin.  

 

Er entwickelte bei der Messerschmidt AG in Rostock mit am ersten 

düsengetriebenen Flugzeug der Welt. 

 

Seit 1969 Mitgesellschafter und Mitglied in der Geschäftsführung der 

Messerschmidt-Bölkow-Blohm GmbH (MBB), die später in die DASA 

und dann im Luft- und Raumfahrtkonzern EADS aufgeht. 

 

In der Zeit von 1976 – 1986 war Bölkow Präsident des 

Bundesverbandes der deutschen Luft- und Raumfahrtindustrie. 

 

1983 gründete er die Ludwig-Bölkow-Stiftung, um Technologie 

ökologisch zu gestalten.  

 

2000 wurde Bölkow Ehrenbürger der Stadt Schwerin. In verschiedenen 

Zusammenhängen brachte er sich in das gesellschaftliche und kulturelle 

Leben der Stadt ein.  

 

Seit 2002 Vergabe des „Ludwig-Bölkow-Technologiepreis“ M-V durch 

die Industrie- und Handelskammern in Mecklenburg-Vorpommern sowie 

das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus M-V.  

Der Sitz der IHK zu Schwerin darf den Namen  „LUDWIG-BÖLKOW-

Haus“ tragen aufgrund der weitsichtigen energetischen Optimierung 

Am 25. Juli 2003 starb Dr. Ludwig Bölkow im Alter von 91 Jahren.  
 

Namensgeber 

IHK zu Schwerin, 5. Januar 2018 


